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1. Leitsatz: H ESSTEC H M K 2. Leitsatz: GUTENORNUNG
Vorbedingung fü r den Bau technisch feh le rlose r Lautsprecher­
boxen ist das Vorhandensein eines kom ple tt e ingerichteten 
Labors in Verb indung m it einem schallto ten Raum. Es ist unent­
behrlich g le icherm aßen fü r d ie E rzeugnisentw icklung w ie die 
s tetige Überwachung der laufenden P roduktion. Insbesondere 
beim Eingang neuer Bauelem ente muß d ie  M öglichke it zur Kon­
tro lle  bestehen, ob katalogm äßige Daten noch garan tie rt sind. 
In A nbetracht unserer engen Fertigungsto leranzen werden 
selbst m in im ale Abw eichungen umgehend kom pensiert und da­
durch evtl. Fabrika tionsstreuungen s tr ik t unterbunden.

Das m enschliche Ohr ist zwar imstande, Unregelm äßigkeiten im 
K langbild  e iner Box wahrzunehm en, doch b le ib t es ihm versagt, 
d ie Ursachen zu d iagnostiz ieren. Nur das unbestechliche M ikro ­
fon verm ag z. B. M ängel im Frequenzgang oder w inzigste  Feh­
ler an Schaltungen und Systemen exakt aufzudecken und im 
D iagram m  sich tbar zu machen. Z ur D em onstration unseres 
hohen Q ua litä tsstandards werden in den G arantieurkunden so­
gar a lle  Prüfstationen des Fertigungsablaufs e ingestem pelt und 
typ ische Meßkurven von Serienm ustern beigefügt.

Die Abb ildung  ze ig t unseren nach neuesten Erkenntnissen aus­
gerüsteten Lautsprecherm eßplatz, der uns in die Lage versetzt, 
a lle  in der E lektroakustik  anfallenden Laborarbeiten im Hause 
durchzuführen. Nähere E inzelheiten erfahren Sie aus unserer 
„Technischen Inform ation 7410“ .

Die Entw icklung e iner Lautsprecherbox beg innt m it Analysen 
der E inzelsysteme im reflexionsarm en Meßraum. Erreicht ein 
Versuchsgerät physika lische Reife, so werden m ehrere Varian­
ten erste llt, d ie  dann in einen oft monatelangen Hörtest gehen. 
Nach endlosen Feinstabstim m ungen und Vergleichen m it O rig i­
na lm usik und Bezugsboxen entsteht schließlich das in allen 
Details ausgefe ilte  Serienm odell.

Die an eine Hochle istungsbox geste llten  Anforderungen gren­
zen an Utopie: linearer Frequenzgang, Verfärbungsfre ihe it, keine 
Formanten an Schw ingte ilen, große Im pulstreue, hoher W ir­
kungsgrad bei guter Belastbarkeit, n iedrigste  K lirrante ile , tiefe 
E igenresonanz im Baßbereich, enge Toleranzen in der Serie — 
und bei allem  ein Maximum an M usikalität.

Diese Eigenschaften werden von SPHIS-Lautsprecherboxen 
Punkt fü r Punkt erfü llt. Die DIN-Norm  haben w ir vergessen. Die 
100%  strengere lEC -S tudionorm  m it ±  2 dB bere ite t uns kein 
Probleme. Wegen 0,5 dB ändern w ir Schaltungen. Unsere LP-'- 
Systeme sind konstruktiv  so gut, daß sich u. a. M em bran­
beschichtungen erübrigen. Ihr harm onisches Zusam menspiel er­
spart uns riskante F ilterschaltungen. Die kompakten Boxen­
gehäuse bedürfen ke iner zusätzlichen Aussteifung. S p itzenpro­
dukte können nur aus Q ualitä t entstehen, wenn technische M ög­
lichkeiten to ta l ausgeschöpft werden. Dazu besitzen w ir als 
Spezialunternehm en alle  Voraussetzungen.

Tieftöner 205 0 ,  1050 Hz, Z t.-T lng  =  1,2 ms M itte ltöner 915, 2000 Hz, Z t.-T lng  =  1,3 ms Hochtöner 812, 10 000 Hz, Z t.-T lng  =  0,2 ms

Die O szillogram m e zeigen das exakte Ein- und Ausschw ingver­
halten unserer LP-Systeme. Das S ignal sind S inuspakete, 3 
durchgelassen und 4 gesperrt. Der obere Kurvenzug ist der 
e lektrische Impuls, der untere der vom Lautsprecher erzeugte 
Schall. Die Systeme sprechen bei vollem  Hub so fo rt an.

Die obere und untere H albwelle  sind ganz symmetrisch auch 
ohne Polkernauffü tte rung oder in teg rie rte  Endstufen. In der 
Ruhephase tr it t  innerhalb w en iger j.isec schlagartig der S till­
stand ein. Solche Lautsprecher können schnellste musikalische 
K lang in form ationen genau und e ffektvo ll verarbeiten.



3. Leitsatz 4. Leitsatz

Noch nie w ar es der M enschheit in ih rer Geschichte vergönnt, 
M usik m it e iner solchen Perfektion zu reproduzieren, w ie in 
jüngs te r Gegenwart. Den entscheidenden Beitrag dazu le istete 
der g igantische Aufschwung der E lektron ik  und d ie  Anwendung 
neuer W erkstoffe  im Lautsprecherbau.

Bem erkenswert an m odernen Anlagen ist, daß sich das K lang­
geschehen vo r dem H in tergrund vö llige r S tille  abspie lt. An S p it­
zenm odellen sind Restfehler meßtechnisch kaum erfaßbar. Die 
S tereophonie, noch vo llkom m ener aber die Q uadrophonie, er­
m öglichen erstm als räum liches Hören und den Effekt, jedes 
Instrum ent in T iefe und Richtung genau p laz ie rt im abzubilden­
den im aginären K langkörpe r vorzufinden.

Musik hat feste In te rpreta tionsnorm en. Es ist unmöglich, ein 
W erk org ina lge treu  w iederzugeben, wenn d ie  Lautsprecher ver­
schiedene Partien und Töne im Frequenzband zu leise oder zu 
^ut abstrahlen, also n icht linear sind. E rhöhter Lästigkeitsgrad 

'« -and andere störende Erscheinungen s ind typ ische Merkmale 
ungelöster Entw icklungsaufgaben. Im Boxenbau hängt d ie Qua­
litä t hauptsächlich davon ab, w ie s icher der H erste ller die 
Schw ingtechnik beherrscht. Auch M usik instrum ente  werden im 
w esentlichen nach der G le ich fö rm igke it ih rer Tonerzeugung be­
urte ilt. Erwiesenermaßen ist Ebenheit des Frequenzverlaufs ein 
a llgem eingü ltiges physika lisches Gesetz fü r a lle  m usikalischen 
W irkungsbere iche einschließlich de r E lektroakustik.

Bei der kom m erzie llen Fertigung e lektroakustischer W andler 
steht ein fund iertes „k n o w h o w “ an erster Stelle. Nach Ansicht 
von Experten, M usikpädagogen, Tontechnikern, D irigenten, 
Künstlern und anderen Sachkundigen bauen w ir eine der be­
sten Boxen des W eltangebots, d ie  sich durch ihren kaum über­
b ietbaren K langrealism us auszeichnet. Die Fachzeitschrift „H iF i- 
S te reophon ie “ u rte ilt im Heft 1/73 über unsere kle inste 3-Weg- 
Box: „D ie  Frequenzkurve ze ig t idealen Verlauf, B rillanz ohne 
Schärfe, ausgezeichnetes K lirrverha lten, sehr klangneutra l, krä f­
tige  und trockene Bässe, e indrucksvolles K langvolum en, sehr 
gute kle ine R egalbox.“ Wie man über Tests auch denken mag, 
unsere nachweisbare R eklam ationsquote von weniger als 0,001 
Prozent spricht fü r d ie Zuverläss igke it unserer Geräte.

In- und ausländische Konzerne fragen bei uns wegen Lizenzen 
an. Bedeutende Handelsfirm en in teressieren sich fü r den Ver­
trieb  unserer Erzeugnisse. Seriöse W ettbew erber versuchen den 
Bau ih rer Boxen bei uns unterzubringen.

Doch Erfahrung ist n icht übertragbar. Sie ist gebunden an die 
Person des Entw icklers und das e ingespie lte  Montageteam. 
S pitzenwerte lassen sich auch nicht „en  m asse“ über den La­
dentisch verkaufen. Und Zulieferungen an D ritte  nützen mehr 
dem Umsatz als dem eigenen Image. Deshalb g ib t es nur eine 
SPHIS-Box auf dem Markt, und zwar o rig ina l vom authentischen 
H erste ller und beim führenden Fachhandel.

Fehlabtastung Ideale  Justierung Tonabnehm er b. 1000 Hz S P H IS -M T  915, 1750 Hz

HiFi beg innt m it de r Wahl des Tonabnehm ers und der genauen 
E inste llung des P lattenspielers. A b tastfäh igke it, Auflagegewicht, 
A n tiska tingw ert und G le ich lauf spielen eine w ichtige  Rolle. Zur 
e inw andfre ien Übertragung muß d ie  Justierung, w ie oben ab­
geb ildet, m it O sz illog ra f oder M eßplatte erfo lgen.

Fehlabtastung bew irkt Verluste an Höhen und Detailreichtum . 
Eine Box le is te t nicht mehr, als ih r e lektrisch angeboten wird. 
Gemäß obigen Rechteckabbildungen kann unser M itte ltöner bei 
seiner Tota lanstiegze it von nur 6 usec den Impulsen spielend 
fo lgen. Das ist in der A ud io techn ik ein w irk liches Novum!
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5. Leitsatz: PRODUKTZIEL
Jede Zeitepoche schuf ihre typischen H ilfsm itte l zur m usika li­
schen Klangerzeugung. Lautsprecherboxen sind neuartige 
Kreationen unserer von der Technik geprägten Gegenwart.

Seit M enschengedenken wurden die w ertvo llsten M usik instru ­
m ente von M eisterhand geschaffen. T ro tz a lle r m aschineller 
M öglichkeiten hat sich daran bis heute nichts geändert. Aus 
Funktion, Bauweise und Herste llung bestehen zu akustischen 
W andlern vie le Gem einsam keiten. Daher produzieren w ir 
unsere Geräte m it der A krib ie  a lte r Instrum entenbauer, denn 
ungeachtet neuzeitlicher Meß- und Betriebseinrich tungen sind 
m enschliches E infühlungsverm ögen, handw erkliches Geschick 
und W ertem pfinden durch nichts zu ersetzen.

Im vorliegenden Prospekt stellen w ir unser je tz iges L ie fe rp ro ­
gramm vor, das nach unzähligen Versuchsschaltungen, Messun­
gen und Hörtests unter M itw irkung passion ie rte r M usikkenner 
entstanden ist. Diese Erzeugnisse werden von versierten Fach­
leuten gebaut und sind fü r kritische Käufer bestim m t, d ie bei 
höchster technischer Perfektion und zeitlosem  Design an die 
W iedergabegüte pro fessione lle  A n forderungen stellen und ein 
von G rund auf so lides Produkt verlangen.

Die einzelnen M odelle  unterscheiden sich im w esentlichen da­
durch, daß m it zunehm endem  G ehäusevolum en und größerem 
T ie ftöner der Ü bertragungsbereich nach unten e rw eite rt und die 
B e lastbarke it e rhöht w ird . Im praktischen Gebrauch sind die 
gezeigten Frequenzverläufe in m it H e im textilien  ausreichend 
bedäm pften W ohnräum en bei fachgerecht aufgeste llten Boxen 
k langcharakteristisch nachbildbar.

„H igh  F ide lity “ heißt sinngemäß übersetzt ideale O rig inaltreue. 
Um diesen W ertbegriff zu verw irk lichen, verwenden w ir mas­
sive Gehäuse aus schwerem Preßholz m it v ib rationsfre iem  Teile ­
verbund, abso lu t klangpassive Bespannungen und Bedäm p­
fungsm ateria l m it ausgezeichneten Absorbtionseigenschaften.

6. Leitsatz: ■  w r  ■

Hinzu kommen optim al abgestim m te Spezialsystem e eigener 
Konstruktion und m odernste Langhubtie ftöner, Membranen aus 
neuen W erkstoffen m it g roßer Eigendämpfung und geringer 
Masse, sow ie m it enorm  hitzebeständigen Klebern verarbeite te 
und hochfest verbackene Schw ingspulen auf Trägern aus ge­
lochter e lox ie rte r Le ich tm eta llfo lie . S tatt A lubandw ickeln ge­
langen im Tiefpaß großdim ension ierte  Kupferdrosseln zum Ein­
satz. Die Frequenzweichen sind genere ll m it p rofessionellen 
Bauelementen bestückt und nach dem Prinzip extrem verlust­
arm er Phasen- und A m p litudenko rrek tu r konzip iert.

Selbst N ebensächlichkeiten prüfen w ir so rg fä ltig  auf evtl. E in­
flüsse. Aus aufgezählten G ründen repräsentieren SPHIS-Boxen 
alles, was d ie  heutige Technik an M ateria lgüte und bewährten 
Methoden zu bieten hat. Und das steht nicht nur im Prospekt, 
sondern w ird gew issenhaft und be legbar rea lis ie rt!

Die v ie lz itie rte  L inearitä t ist ein sicheres Indiz auch fü r ander^.— ..
positive E igenschaften. Einbrüche, Spitzen und u n b e e in flu ß b a a  /
W ellenb ildung im Frequenzgang dagegen bestätigen in der Re­
gel den Verdacht, daß in ihrem G efolge gravierende Mängel 
auftreten. Diese Erfahrung g ilt fü r d ie gesamte HiFi-Technik. 
H erste ller anderer Produkte geben M illionen fü r d ie Entw ick­
lung linearer Kom ponenten aus. Verlangen Sie bei Lautspre­
chern den gleichen Aufwand. Nur lineare Boxen erlauben die 
erstrebte ausgewogene M usikw iedergabe, eben die echte k las­
sische „H igh F ide lity “ , fü r d ie es keine A lternative  g ibt!

Keine Stereoanlage ist besser als ihre Lautsprecherkom bina­
tion. Folglich sind beste Boxen gerade gut genug. W ir bauen 
nur hochwertige K langstrahler. Darauf haben w ir uns spezia li­
siert. In dieses eine Produkt investieren w ir verständlicherweise 
unser ganzes Wissen und Können.

Das Ergebnis unserer Konsequenz ist deutlich hörbar. Ihr Fach­
händler füh rt Ihnen SPHIS-Lautsprecherboxen gern vor.
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